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156 . _ Donnerstag , den 6 . Juli 1893. 19. Jahrgang
Eröffnung des deutschen Reichstags .

Thronrede .
Die erste Session des neuen Reichstags wurde am Dienstag

durch den Kaiser persönlich mit folgender Thronrede eröffnet :
Geehrte Herren ! Nachdem Sie zu gemeinsamer Arbeit mit

den verbündeten Regierungen berufen worden sind , ist cs mir
Bedürfniß , Sie beim Eintritt in Ihre Berothungen zu begrüßen
und willkommen zu heißen. Der dem vorigen Reichstag vor¬
gelegte Entwurf eines Gesetzes über die Friedenspräsenzstärke des
deutschen Heeres , durch welchen eine stärkere Ausnutzung unserer
Wehrkraft ermöglicht werden sollte , hat zu meinem Bedauern die
Zustimmung der Volksvertretung nicht gefunden. Die von meinen
hohen Verbündeten einmüthig getheilte Ueberzeugung, daß das
Reich gegenüber der Entwickelung der militärischen Einrichtungen
anderer Mächte auf eine seine Sicherheit und seine Zukunft ver¬
bürgende Fortbildung unseres Heerwesens nicht länger verzichten
dürfe, mutzte zu dem Entschlüsse führen , den Reichstag aufzulösen
und durch die Anordnung von Neuwahlen das für nothwendig
erkannte Ziel zu verfolgen.

Seit der Vorlage jenes Gesetzentwurfs hat die politische Lage
Europas keine Aenderung erfahren . Die Beziehungen des Reiches
zu den auswärtigen Staaten sind zu meiner großen Befriedigung
nach wie vor durchaus freundlich und frei von jeder Trübung.
Das Verhältniß der organifirten militärischen Kraft Deutschlands
zu derjenigen unserer Nachbarn hat sich indessen noch ungünstiger
gestaltet , als im verflossenen Jahr . Wenn schon seine geographische
Lage und seine geschichtliche Entwickelung Deutschland die Pflicht
auferlegt, auf den Bestand eineK verhältnißmäßig großen Heeres
Bedacht zu nehmen, so wird die weitere Ausbildung unserer
Wehrkraft mit Rücksicht auf die Fortschritte des Auslandes zu
einer zwingenden Nothwendigkeit.

Um den mir verfassungsmäßig obliegenden Pflichten genügen
zu können , erachte ich es für unumgänglich, daß mit allen zu
Gebote stehenden Mitteln auf die Herstellung einer ausreichenden
und wirksamen Vertheidigung , der vaterländischen Erde hin-
gewirkt wird ; es wird Ihnen deshalb unverzüglich ein neuer
Gesetzentwurf über die Friedensprüsenzstärke des Heeres vorgelegt
werden. Darin sind die bei der Berathung des früheren Ent¬
wurfs laut gewordenen Wünsche , soweit dies angänglich erschien ,
berücksichtigt und demgemäß die Anforderungen an die persönliche
Leistungsfähigkeit und an die Steuerkraft des Volkes, soweit dies
ohne Gefährdung des Zwecks geschehen konnte , herabgemindert.
DaS Interesse des Reichs erheischt es, zumal im Hinblick auf den
im nächsten Frühjahr bevorstehenden Ablauf des Septennats , daß
der Gesetzentwurf mit thunltchster Beschleunigung verabschiedet
wird , damit die diesjährige Rekruteneinstellung schon auf der
neue» Grundlage vorgenommen werden kann. Eine Versäumniß
des Termins dieser Einstellung würde sich auf mehr als zwei
Jahrzehnte zum Nachtheil unserer Wehrkraft fühlbar machen .
Um es Ihnen zu ermöglichen , Ihre Arbeitskraft ungethetlt der
Berathung der Vorlage zuzuwenden, werden die verbündeten
Regierungen davon absehen, die Session mit anderen umfassenden
Vorlagen zu beschweren .

Wenngleich bei mir und meinen hohen Verbündeten die
Ueberzeugung fortbesteht, daß die durch die Neugestaltung unserer
Heereseinrichtungen bedingten Mittel zweckmäßig und ohne Ueber-
lastung auf dem Wege beschafft werden können , welcher in den im
verflossenen Herbst vorgelegten Steuergesctzentwürfen in Vorschlag
gebracht wa'', so bildet doch die Deckungsfrage den Gegenstand
fortgesetzter Erwägungen . Ich gebe mich der Erwartung hin,
daß Ihnen beim Beginn der nächsten Wintersession Vorlagen zu¬
gehen werden, in welchen der Grundsatz , daß die Bereitstellung

jener Mittel nach Maßgabe der Leistungsfähigkeit und unter
thunllchster Schonung der Steuerkrast erfolgen muß, noch voll¬
ständiger als in jenen Vorlagen zum Ausdruck gelangt . Bis
zum Ablauf des gegenwärtigen Etatsjahres werden für die
Deckung des Mehrbedarfs die Matricularbeiträge heranzu¬
ziehen sein.

Geehrte Herren ! Unter schweren Opfern ist es gelungen,
die deutschen Stämme durch ein festes Band zu einigen. Die
Nation ehrt diejenigen , welche für die Nation Gut und Blut ein¬
gesetzt und das Vaterland einem politischen und wirthschaftlichen
Aufschwung zugeführt haben, welcher , wie er den Zeitgenossen
zum Stolz und zur Freude gereicht , den nachkommenden Ge¬
schlechtern , wenn sie im Geist der Väter weiter bauen , des Reiches
Größe und Glück verbürgt . Die glorreichen Errungenschaften zu
wahren , mit denen Gott uns in dem Kampfe «m unsere Unab¬
hängigkeit gesegnet hat , ist unsere heiligste Pflicht. Solcher
Pflicht gegen das Vaterland werden wir aber nur dann genügen,
wenn wir uns stark und wehrhaft genug machen, um ein zuver¬
lässiger Bürge des europäischen Friedens bleiben zu können . Ich
vertraue , daß mir und meinen hohen Verbündeten Ihre patrio¬
tische und opferbereite Unterstützung bei der Verfolgung dieses
Zieles nicht fehlen wird .

Der Kaiser schloß die von ihm verlesene Thronrede, welche
auch zum Schluffe zweimal von Beifall unterbrochen wurde , mit
folgenden frei gesprochenen Worten : „Gehen Sie hin , meine
Herren , unser aller Gott , er leihe Ihnen seinen Segen zum
Zustandebringen eines ehrenvollen Werkes für daS Wohl unseres
Vaterlandes . Amen." (Tiefe Bewegung.)

Deutsches « eich .
Berlin , 3 . Juli . Der Kaiser machte heute einen Spazier¬

ritt mit der Kaiserin, arbeitete mit dem Chef des Zivilkabinets und
nahm dann die Marinevorträge d:s Staatssekretärs des Reichs¬
marineamts, sowie deS Chefs des Marinekabinets entgegen.

Berlin , 4 . Juli . Der Kaiser, in Leibhusaren-Uniform ,
kam heute zur Reichstagseröffnung zu Pferde von Potsdam
nach Berlin.

Berlin , 4. Juli . Die feierliche Eröffnung des Reichstags
fand im Weißen Saale des königlichen Schlosses heute Mittag
um 12 Uhr statt . Für die katholischen Mitglieder war Gottes¬
dienst in der Hedwigskirche um 11i/z Uhr ; für die evangelischen
Mitglieder fand derselbe in der Schloßkapelle statt , an demselben
nahm auch der Kaiser Theil . Etwas nach 11 Uhr erschien unter
dem Vorantritt der Schloßgardekompagnie, der Pagen und der
Obersten und Oberhofchargen der Kaiser, gefolgt , von einigen
Prinzen und seinem militärischen Gefolge. Die Schloßgarde¬
kompagnie nahm auf der Ostseite des Saales mit ihrer Fahne
Aufstellung und präsentirte beim Vorüberschreiten des Kaisers.
Sobald der Kaiser in der Kapelle erschien, in welcher sich die be¬
fohlenen Offiziere und Beamten , sowie die Reichstagsabgeordneten
vorher versammelt hatten , begann der Domchor seinen Gesang .
Darauf folgte der Gemetndegesang (O heiliger Geist) und die
Liturgie , sowie der Gesang deS Liedes „Ein' feste Burg ist unser
Gott " . Nach der Predigt folgte der Gesang „Nun danket alle
Gott" . Inzwischen hatten sich im Weißen Saale namentlich die
katholischen Mitglieder des Reichstags versammelt , und wurde der
Kaiser, als er aus der Schloßkapelle zurückkehrend , den Saal
durchschritt, ehrfurchtsvoll von den Versammelten begrüßt . Nun¬
mehr füllte sich der Saal mit Reichstagsabgeordneten aller Parteien,
mit Ausnahme der Sozialdemokraten und der Mitglieder der
freisinnigen Volkspartei , von welcher letzteren nur ein
einziges Mitglied anwesend war . Von der freisinnigen Ver¬

einigung waren zu bemerken die Abgg . Rickert und Meyer-Halle,
Letzterer mit der goldenen Kette der Stadtverordneten. Die
Nationalliberalen , die Konservativen und auch daS Centrum ,
namentlich aber die Polen, waren sehr zahlreich vertreten . Die
Ausstattung des Saales ist eine andere geworden. Der Thron
steht auf der Westseite nach der Schloßfreiheit zu auf einer
Estrade von drei Stufen , die mit rothem Sammet bedeckt ist.
Der Thronhimmel ist in gefälligerer Form gehalten, als der
frühere, in der Mitte mit einer goldenen Krone , an den vier
Ecken mit vier Kreuzblumen geschmückt, welche je drei Straußen¬
federn von schwarzer , weißer und rother Farbe tragen . Der
Thronsefsel ist golden, rechts und links vom Baldachin hängen
schwarze , golddurchwirkte Sammetvorhänge , mit dem Reichsadler
geschmückt, herab. Die Reichstagsabgeordneten nahmen gegenüber
dem Thron , der Bundesrath links vom Thron Aufstellung.
Reichskanzler Graf Caprivi begab sich zum Kaiser, um ihm zu
melden , daß der Reichstag versammelt sei . Unter dem Vorantritt
der Schloßgardekompagnie, der Pagen, der Obersten und Oberhof¬
chargen erschien der Kaiser mit demselben Gefolge wie vorher
beim Kirchgänge. Der Alterspräsident deS Reichstages, Abg.
Dieden, brachte das Hoch auf den Kaiser aus , in welches die An¬
wesenden dreimal begeistert einstimmten. Der Kaiser verneigte sich
gegenüber der Versammlung und betrat dann die Estrade vor dem
Thron. Die Prinzen und daS Gefolge stellten sich rechts vom
Thron auf. Als der Kaiser, der in der Uniform der Garde
du Corps war, sein Haupt mit dem Helm bedeckt hatte , über¬
reichte der Reichskanzler Graf Caprivi die Thronrede , welche der
Kaiser mit lauter Stimme verlas. Darauf verließ Se. Majestät
wiederum den Saal , indem der bayerische Bundesrathsbevoll¬
mächtigte , Graf Lerchenfeld , das Hoch auf den Kaiser ausbrachte,
in welches die Anwesenden ebenfalls dreimal begeistert einstimmte ».

Berlin , 4. Juli . Der Kaiser sprach in einem an den
Finanzminister Miqnel gerichteten Telegramm dem Minister seinen
Dank und seine Anerkennung auS und verlieh ihm das Großkreuz
des rothcn AdlerordenS mit der Krone . Die Auszeichnung wurde
damit begründet, daß der Kaiser erfahren habe , daß mit der An¬
nahme des Kommunalsteuergesetzesdie Steuerreform nunmehr ab¬
geschlossen sei .

Aus Helgoland wird geschrieben : Sonntag Mittag 1 Uhr
traf zum ersten Male der Salondampfer des NorddeutschenLloyd,
die „ Auguste Victoria " , von Bremerhaven hier ein , um von diesem
Tage ab die regelmäßigen Fahrten zwischen beiden Orten zu über¬
nehmen. Bremen und Umgegend werden diese Neuerung gewiß
ganz besonders mit großer Freude begrüßen, da es nun möglich
ist, die schöne Insel in 3—4 Stunden zu erreichen . Helgoland
prangte zur Feier dieses Ereignisses in reichem Flaggenschmuck und
eine Deputation begab sich an Bord , um die „ Auguste Victoria"
namens der Insel zu begrüßen.

Aus Ostafrika liegt im „ D . Col .-Bl. " ein Bericht deS Lieut .
Storch auS Mpwapwa über ein Gefecht bei Kwsmba vor . Die
dortigen Bewohner , ein trotziges Bergvolk vom Stamme der
Wakaguru , die mit Europäern noch in keine Berührung ge¬
kommen , waren beschuldigt , Leute erschlagen zu haben. Die Ver¬
wandten riefen den Schutz der deutschen Station an , die Kwamba-
leute erklärten jedoch, daß sie die deutsche Herrschaft nicht aner¬
kennen . Darauf wurde der Angriff gegen Kwamba, daS auf den
steilen Rücken ziemlich hoher Berge liegt, beschlossen und durch¬
geführt . Der Hauptort wurde am 4. Mai genommen, Gefangene
und viel Vieh erbeutet . Viele Eingeborene fielen im Kampfe,
drei Kwamba , die als Gefangene einen Fluchtversuch machten ,
wurden erschossen. Auf deutscher Seite wurden zwei Suaheli-
Asksri schwer verwundet .

Pflicht .
Roman von C. Zoeller - Lion Hardt .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung.)
„ Wollen Sie das kranke Kind fremden Händen anvertraut

sehen ?" sagte Pruß vorwurfsvoll , setzte sich in den großen Leder¬
stuhl und hielt sein erschöpftes Kind fest an sich geschmiegt .

Demüthig kam die Alte heran und küßte ihm die Hand .
„Nein , Herr Baron," sagte sie „ nicht , wenn Sie mir beistehenwollen."
Er nickte.
„ Sie sollen zufrieden sein . Klingeln Sie mal im Eßzimmerund sagen Sie Johann , er soll gleich den Oberstabsarzt holen,und dann bestellen Sie der Frau Baronin, sie möge nur voraus -

fayren , ich wollte erst den Doktor abwarten und würde später
Nachkommen . "

Frau von Brandenstein zuckte geringschätzig die Achseln, als
dm Bescheid brachte. Sie war gewiß eine pflichttreueFrau und Mutter , die, wenn eS geboten wäre , mit Hintenan -

setzung aller persönlichen Bequemlichkeiten am Platz wäre , die bei
tranken Dienstboten seihst ihre Pflicht als Krankenwärterin (eine
wie gefuchtete !) erfüllte.
.

Aber dieses thörichte Verzärteln eines Jungen , der ein Mann
werden sollte , war ihr im Grund der Seele zuwider. Wie oftpatte ste als Kind den Schnupfen in Schnee und Eis Vertrieben .
Friedewill war aber sein Sohn ! Mit mitleidiger Verachtung be-
achelte ste Vater und Sohn und glaubte mit einer herrischen
ufforderung , wie sonst wohl , dem „ kindischen Gebühren " ihresMannes ein Ziel setzen zu können .

Sie raffte die Atlasschleppe mit einer ungeduldigen Hand -
bewcgung empor und trat ungehalten den Gang nach dem Kinder¬
zimmer an .

Dort fand ste es , wie sie es kaum anders erwartet hatte ,
Pruß saß am langen , mit Wachstuch beschlagenen Spieltisch und
hielt den Kleinen, der sich inzwischen erholt hatte , auf den Knien.
Die mageren Fingerchen des Kindes und die des Vaters bauten
im Wetteifer Regimenter von Zinnsoldaten aus den danebenstehenden
Pappschachteln auf , und sie riefen sich aufmunternde Worte da¬
bei zu .

Sie waren so vertieft in ihre Aufgabe, die feindlichen Heer-
wassen sich gegenüberzustellen, sie blickten voll Anerkennung der
beiderseitigen Leistungen, sich beifällig nickend in die zärtlichen
Augen, daß weder sie noch Frau Dörte, die das Nachtzeug des
Kindes am Ofen wärmte , die Mutter hereinkommen sahen. Mit
einem erschrockenen : „Du meine Güte !" ließ die ertappte Kinder¬
frau die gewärmte Wäsche zu Böden fallen. Sie überschritt da
eben ein strenges Verbot der Herrin.

Friedewill blickte » och mit freudiger Erregung im Blick auf,aber plötzlich wurde er ernst. Auch Pruß erröthete ein wenig, und
deS Kindes Gesicht zog sich weinerlich in die Länge.

„ Nicht fortgehen , Papa , mit Friedchen weiter spielen !"
„Ich bleibe noch, " beruhigte Pruß den kleinen Mann. Aber

die ritterlichen Gewohnheiten zwangen ihn doch, vor seiner Frau
nicht sitzen zu bleiben. Er legte den Arm um daS winzige Kör¬
perchen und stand militärisch schnell auf.

„Verzieh' das Kind nicht so unvernünftig , Du machst es ja
zum kleinen Haustyrannen," tadelte Viktoria , und stieß mit einer
unwilligen Bewegung ihrer Fußspitze die zinnerne Wärmflasche bei¬
seite , die Frau Dörte eben mit heißem Wasser gefüllt hatte , um
die Füße des kleinen Patienten daran zu erwärmen .

„Alte Weiber und Männer, die nicht viel besser sind," mur¬
melte sie verächtlich , als Frau Dörte sich fortgcschlichcn hatte . „Ein
netter Verschwörungsbund , um einen künftigen Soldaten zu er¬
ziehen . Unterstütze die alte Person nur in ihrer veralteten Ver¬
wöhnungstheorie . Was NetteS werdet Ihr aus dem Jungen
herausbilden , ein jämmerliches Muttersöhnchen , das von einem
Tropfen Regen schmilzt , und das sich vor jedem Lufthauch fürchten
wird , sagte sie mit gesteigerter Geringschätzung, „ ich kümmere mich
nicht mehr um seine Pflege , wenn Du meine Bestimmungen darin
durchkreuzest . "

„ Ich bitte darum, " sagte Pruß vollkommen höflich , aber mit
einer ruhigen Festigkeit , die keiner ihm zugetraut hätte . „ So lange
laß die Hände wenigstens davon , bis der Arzt bei dem Kinde
Verhaltungsmaßregeln geben kann. Du , ich , das Personal, " schloß
er mit gleicher Bestimmtheit, werden uns den ärztlichen Anord¬
nungen ganz und gar fügen. Du wirst die Güte haben, Dich da¬
nach zu richten . "

„ Und Du wohl endlich die Rücksicht, mich nicht noch länger
warten zu lassen !" brauste die sonst so Selbstbeherrschte jetzt
zornig auf.

Ihn brachte das nicht aus der Fassung. Mit kühlem Gleich -
muth entgegnete er artig :

„Ich ließ Dich bitten , vorauszufahren . "
„Das Souper ist um 9 Uhr angefagt. Eine Rücksichtslosigkeit

gegen die Wirthe !" rief sie heftig.
„ Sie mögen ohne mich zu Tisch gehen . Ein Vater, der sich

um sein Kind beunruhigt und den Arzt erwarten will , wird wohl
überall Entschuldigung finden."

„ Ich kann unmöglich ohne Dich erscheinen , was würden die
Leute sagen ?" stieß sie heraus.

Er zuckte die Achsel. „ Dann wirst Du Dich gedulde » müssen, "
sagte er unerschütterlich ruhig . (Forts , folgt.)



Diez a. d . Lahn , 30 . Juni . Auf ein Telegramm eines
KriegervereinS in Mederbrechen bei Limburg , hat Se. Majestät
der Kaiser den alten Soldaten für ihren HuldigungSgrnß als
einen Beweis ihrer königstreuen Gesinnung huldvoll gedankt .
Die Köln. Ztg. hebt demgegenüber hervor , daß bei der Stichwahl
in Niederbrechen, die einen Tag vor Absendung des Huldigungs¬
telegramms stattfand, von 277 Stimmen genau 6 für den Freund
der Militärvorlage, Landwirth Fink, 271 aber für den clerical-
demokratischen Gegner der Militärvorlage, Herrn P . P . Cahensly
in Limburg abgegeben wurden.

Schlettstadt , 30 . Juni . Die Amtsenthebung deS
Bürgermeisters Spies soll nach der Straßb. Post damit begründet
sein , daß Spies , der Mitglied des Landesausschusses ist, Wahl¬
agitation für einen regierungsfeindlichen Kandidaten getrieben
hat. Gegenkandidat des in Schlettstadt gewählten Kreisdirektors
Poehlmann war der protestlerisch -elsässische Pfarrverweser Gloukler-
Holzheim.

Destscher Reich - tag .
Berlin , 4. Juli . Der Reichstag trat um 2l/, Uhr zu

seiner ersten Sitzung zusammen. Die Mitglieder aller Parteien
hatten sich zahlreich eingefunden. Am BundesrathStische waren
die Minister v . Boetticher, v. Maltzahn und v . Marschall ; Graf
Herbert Bismarck hat seinen Platz unter den Mitgliedern der
Reichspartei genommen. Auf Grund der Geschäftsordnung über¬
nimmt Abg. Dieden als ältestes Mitglied deS Hauses provisorisch
das Präsidium und beruft zu provisorischenSchriftführern die Ab¬
geordneten Meerbach v . Buol, Kropatscheck und Pieschel . Es wird
hierauf zur Feststellung der Beschlußfähigkeit deS Hauses der Namens¬
aufruf vollzogen, der die Anwesenheitvon 291 Abgeordneten ergiebt.
Eingegangen ist die Militärvorloge.

A « - l a « S.
^ Rom , 3 . Juli . Die römische Arbeiterpartei sandte an

Bebel eine enthusiastische Glückwunschadresse , in der betont wird ,
daß auch die italienischen Sozialisten sich auf den nahen Kampf
vorbereiten ; der deutschen Sozialdemokratie gebühre die Ehre deS
ersten entscheidenden Angriffs , die italienische Sozialdemokratie
werde entschlossen folgen .

Paris , 3 . Juli. Heute früh veranstalteten Studenten
vor der Polizeipräfektur eine stürmische Kundgebung gegen den
Polizeiprafekten Lozö. Anläßlich der morgen stattfindenden Bei¬
setzung eines Handlungsgehilfe» , welcher bei dem Einschreiten der
Polizei gegen die monstrirenden Studenten in der Nacht zum
Sonntag tödtliche Verletzungen erhalten hatte , obwohl er an der
Kundgebung gänzlich unbetheiligt war, werden ernste Unruhen
befürchtet. Das Begräbniß soll auf Gemeindekosten erfolgen.

Paris , 4. Juli . Der Krawall im Schulenviertel steigt
fortwährend ; ein Schutzmann wurde vor dem Casö la Source
von dem boulangistischen Deputirten Delahaye entwaffnet und von
den Revoltirenden niedergetreten. Man sagt, er sei todt . Der
sozialistische Deputirte Ferroul, seine Deputirtenschärpe schwenkend,
schrie Bravo und forderte Studenten auf, das Kammergebäude zu
stürmen und die Gitter entzwei zu schlagen

Paris , 4. Juli . Gestern Abend begaben sich die Demon¬
stranten vor das Senatsgebäude und warfen die Schilderhäuser
um. Der wachhabende Offizier ließ die Mannschaft antreten .
Der Zwischenfall blieb jedoch ohne weitere Folgen . Die Menge
zog hierauf vor den Justizpalast und warf mehrere Fenster ein .
Von der Polizeipräfektur wurde die Fahne herunter geholt und
auf die Erde geworfen. Schließlich wurde die Menge durch 300
Polizeiagenten , welche blankzogen, zerstreut. Die Manifestationen
dauerten den ganzen Abend bis 1 Uhr nachts . Bei dem Zu¬
sammenstoß zwischen den Manifestanten und der Polizei auf dem
St . Michaelplatze wurden die Polizeiagenten von den Studenten
entwaffnet , drei Agenten wurden verwundet . Auf dem Boulevard
St . Michael bis zum Boulevard St . Germain wurden alle
Straßenlaternen zerschlagen , so daß vollständige Dunkelheit
herrschte. Ein Kiosk aus der St . Michaelbrücke wurde in Brand
gesteckt . Die Polizeiagenten brauchten fortdauernd die Waffe.
Die Zahl der Verwundeten ist ziemlich groß ; auch wurden acht
Polizisten verwundet.

Zanzibar , 1 . Juli . Der Reichspostdampfer „Bundesrath"
ist hier eingetroffen.

Ostafrika waren Ende Mai d . I . , Wie folgt vertheilt : Dar-eS-
Salaam : Oberführer Frhr. v . Manteuffel ; Kompagnieführer :
Podlech, Scherner ; Lieutenants : Frhr. v . Schrenck , Mergler,
Richter , Frhr . v . Dobeneck , Kielmeyer, Böhmer , Benecke, Frank ,
v . Grcwert, Halliersch; Aerzte : Dr . Becker, Dr . Wiedenmann,
Dr . Mankiewitz. Bagamoyo : Kompagnieführer Lene ; Arzt
Dr . Steudel. Tanga : Lieutenant Berthold ; Arzt Dr . Arning .
Kilwa : Kompagnieführer Frhr . v . Eberstein. LIndi : Kompagnie-
ührer v . Elpons ; Lieutenant Eberhardt ; Arzt Dr . Wagner .

Am Kilima-Ndjaro (Marangu und Kisuani) : Kampagniefuhrer
Johannes ; Lieutenant Koetzle ; Arzt Dr . Brehme . Masinde :
Lieutenant Ax. Tabora : Arzt Dr. Schwesinger ; Lieutenant von
Bothmer . Bukoba : Kompagnieführer Herrmann. Kisaki : Kom¬
pagnieführer Ramsay ; Lieutenant Nauck ; Arzt Dr . Kanzkt .
Kilosa : Lieutenant Fließbach; Arzt Dr . Wasserfall. Mpwapwa :
Lieutenant Storch. Abkommandirt sind die Kompagnieführer
Fischer (Berlin) , v . Perband (zur Sudanefenanwerbung ) , Prince
(nach dem Nyaffa) ; Arzt Dr. Gaertner (zur Sudanesenanwerbung ).

— London , 3 . Juli . Die Presse spricht sich ganz offen
und rückhaltSlos über die Schuld deS Admirals Tryon an dem
Unglück der „ Victoria" auS und bedauert , daß eine so glänzende
Carritzre unter so tragischen und beklagenSwerthen Umständen en¬
digen mußte.

— London , 3 . Juli . Balsaniello , der Erfinder der Balla
Nautica , hat sich bereit erklärt , das Wrack der .Victoria " mit
einem Kostenaufwand von weniger als 800 OVO Mk. zu heben .
Die Vorbereitungen würden einen Monat , die Hebung selbst nur
kurze Zeit in Anspruch nehmen.

Marine .
Wilhelmshaven , 8. Juli. Urlaub haben angetreten : Mar.-Zahlmstr.

Ringe vom b . Juli bis 18 . August , Korv .-Kapt BullerS auf 4 Woche« «ach
Salzberge « bet Rheine . — Kaplt . Wallmavn ist mit ALgigem Urlaub hier
eingetroffen .

—- Kiel , 4. Juli . I . König! . Hoh . Prinz und Prinzessin
Heinrich von Preußen haben heute die Reise nach London an-
getrete» , um der am 6 . Juli stattfindenden Vermählung des Her¬
zogs von Jork mit der Prinzeß Mary von Teck beizuwohnen.
Der Prinz ist dem Vernehmen nach mit der Vertretung Sr . Maj .
des Kaisers und Königs bei diesem festlichen Anlaß beauftragt
und wird nach Beendigung der Feierlichkeiten das Kommando
S . M . S . „ Sachsen" in Wilhelmshaven alsbald wieder übernehmen,
während die Frau Prinzessin mit dem Prinzen Waldemar im An¬
schluß an die Reise nach England ein Nordscebad für einige Wochen
zu besuchen gedenkt . Der gesammte prinzliche Hof wird daher
voraussichtlich bis gegen die Mitte August von Kiel abwesend sein
In der Begleitung der prinzlichen Herrschaften auf der Reise nach
England befinden sich : Oberhofmeisterin Freifrau von Seckendorfs,
Kammerherr Graf Hahn -NeuhauS und der persönliche Adjutant
Kaptlieut . v . Colomb.

— Kiel , 4 . Juli . Der Transportdampfer „ Pelikan " ist
zu einer mehrtägigen Uebungsfahrt in See gegangen. DaS SchiffS-
jungenschulschiff „ Nixe" setzte die Flagge deS Stationschefs und
übernahm die Geschäfte des Wachtschiffes . — Die Ablösungsmann¬
schaften für die Kreuzer „ Sperber" und „ Bussard " wurden heute
Morgen mit dem ersten Zuge nach Bremerhaven in Marsch gesetzt,
um von dort auf die australische Station befördert zu werden.

— Berlin , 4 . Juli . Die Krzrfreg . „ Stein "
, Kommandant

Kapt . z . S . v . Wietersheim , ist gestern in Stavanger eingetroffen
und beabsichtigt heute nach Bergen in See zu gehen . — Das
Kanonenboot „ Iltis "

, Kommandant Korvkapt. Graf v . Baudissin,
beabsichtigt am 8 . Juli von Shanghai nach Nagasaki in See zu
gehen .

— Berlin , 4. Juli . Dem Deutschen Kolonialblatt ent¬
nehmen wir folgende Personal-Nachrichten : Zur Anlage von
Brunnen und Ziegeleien in Deutsch -Ostafrika sind die Brunnen¬
macher bezw . Ziegelarbeiter Brink , Kronshage und Kölling auS
Lage angenommen, welche am 21 . v. MtS . nach Dar-es-Salaam
abgereist sind . Der Landrentenmeister Jacobs hat am 4 . v . M .
von Dar-es-Salaam aus die Heimreise angetreten . — Der
Intendant Dr. Kanzki hat am 5 . v. M. Dar -eS - Salaam mit
Urlaub verlassen . Der Unteroffizier und Houtboist Richard
Sievers vom 2 . Garde-Regiment zu Fuß begiebt sich am 5 . d . M.
nach Togo , um die Stelle des Materialienverwolters zu über
nehmen. Demselben ist gleichzeitig die Leitung einer aus Ginge,
borenen zu bildenden Musikkapelle übertragen . Ter Zollamts
assistent 1 . Klasse Adolf Haffner , welcher seit Ende August 1891
im ostafrikanischen Zolldienst angestellt war, ist verstorben. — Die
Offiziere und Aerzte der Kaiserlichen Schutztruppe für Deutsch

8 o k » l e S .
Wilhelmshaven , 5 . Juli . Die „ Nordd . Allgem . Ztg . "

bestätigt jetzt das Dementi , daS der „ Hann . Cour. " vor einigen
Tagen der Nachricht, die Nordlandsreise des Kaisers sei auf den
17 . Juli festgesetzt, mit dem Bemerken entgegenstellen konnte, daß
der Kaiser vor der Entscheidung über die Militärvorlage im
Reichstage die Reise jedenfalls nicht antreten werde. Wenn man
indeß die Mittheilung der „ Nordd . Allgem. Ztg. " so auffasfen
wollte, als sei die Reise bereits als aufgcgeben anzusehen, so ist
das wohl unrichtig. ES sind vielmehr, wie der „ H . C -" hört , alle
Vorbereitungen zur Reise so getroffen, daß sie zu jeder Zeit ohne
Verzug angetreten werden kann , und die Gegenstände, die unter¬
wegs erforderlich sind , stehen gepackt fertig , um nach Kiel sofort
abzugehen, sobald der Befehl eintrifft . Wenn jedoch auch ziemlich
allgemein die Annahme der Militärvorlage als gesichert angesehen
wird , so sind doch unvorhergesehene Zwischenfälle nicht auSge -'
chlosfen, und vor Allem ist es fraglich , ob die Entscheidung ver-
hältnißmäßig rasch oder erst nach längeren Verhandlungen in
einer erst zu bildenden Kommission herbeigeführt werden wird .
In letzterem Falle wäre es möglich , daß die Rücksicht auf die
lokalen und klimatischen Verhältnisse in den nordischen Gebieten
die Ausführung der Reise verhindert . — Dagegen schreibt die
„ Köln . Ztg . " : Da zur Zeit auch nicht annähernd zu übersehen
ist , wie lange die bevorstehenden Reichstagsverhandlungen dauern
werden und Se . Maj . der Kaiser vor der Genehmigung der
Militärvorlage durch den Reichstag Deutschland nicht verlassen
will, so hat er sich schon jetzt entschlossen , für diesen Sommer
endgiltig auf die gewohnte Erholungsreise nach Norwegen Verzicht
zu leisten , doch ist nicht ausgeschloffen , daß Se. Majestät nach
Schluß der Verhandlungen noch eine kürzere Reise in der Ostsee
unternimmt , ehe er wie alljährlich sich anfangs August nach CoweS
zur Beiwohnung an den dortigen Regatten begiebt. Die Reise nach
Cowes eriolgt von Wilhelmshatzen aus.

Wilhelmshaven , 5 . Juli . Die Leiche des am Sonntag
plötzlich verstorbenen Kapit .-Lieut . Collas wurde heute Nachmittag
von der Leichenhalle des Lazareths aus beerdigt. Der Sarg war
mit vielen prächtigen Kränzen über und über bedeckt . Eine große
Zahl Leidtragender gab dem Entschlafenen das letzte Geleite.

Wilhelmshaven , 5 . Juli . Morgen Nachm . 3 Uhr
findet die Ueberführung der Leiche deS verstorbenen Maschsnen-
Ob .-Jng- Beckers vom Trauerhause Manteuffelstr . 3 nach dem
Bahnhöfe statt.

Wilhelmshaven , 6 . Juli . Der frühere Regierungs¬
präsident zu Aurich, v. Colmar , jetzt Regierungspräsident zu
Lüneburg , wird demnächst in gleicher Eigenschaft nach Cöslin
versetzt werden.

Wilhelmshaven , 5 . Juli . S . M . Vermfrz . „Albatroß "
ist zur Auffüllung von Kohlen und Ausführung von Reparaturen
gestern hier eingetroffen und in den neuen Hafen gegangen.

Wilhelmshaven , 5 . Juli . S . M . Panzerfahrzeug
„ Brummer " lief heute Vormittag , mit einem englischen Fischer -
ahrzeug im Schlepp in den neuen Hafen ein .

Wilhelmshaven , 5 . Juli . S . M . Av „Wacht" und
S . M: Tpdivbt . „ I > 7" gingen gestern Nachm , öi/z Uhr wieder
in See .

Wilhelmshaven , S . Juli . S . M . S . „Friedrich der
Große " verholte heute Morgen auf die Werft .

Wilhelmshaven , 5 . Juli . S . M . Av . „ Meteor" ,
Komdt. Korv. - Kapt . v . Holtzendorff, ist gestern Nachmittag zur
Kohlenergänzung hier eingetroffen und heute Morgen 9 Uhr
wieder in See gegangen.

Wilhelmshaven , 5 . Juli . Das gestrige Parkkonzert
wies gute« Besuch auf , wenn auch aus naheliegend:« Gründen
ein großer Thetl der ständigen Besucher diesem Konzert fernbleiben
mußte. Der musikalische Theil fand in bekannter Güte seine Er¬
ledigung und auch die Ausführung des hübschen Feuerwerkes er¬
freute sich beifälliger Aufnahme. Von allen Seiten hörte man die
Rührigkeit des neuen ParkwirtheS loben, der bemüht ist , den Konzert¬
besuchern für ein mäßiges Eintrittsgeld ein gutes Konzert mit
Feuerwerk zu bieten und dabei auch einen guten Tropfen verzapft .
Namentlich in letzter Beziehung verdient der Wirth volles Lob.

Wilhelmshaven , 5 . Juli . Sonnabend, den 8 . d . M .
Abends 71/2 Uhr findet im Park ein Konzert der vereinigten
Kapellen der II . Matr .-Div . und des II . Seebtl. zum Besten des
Vereins „Jnvalidendank " , statt . Eintrittspreis 30 Pf . , der
Wohlthätigkeit sind keine Schranken ge >ctzt.

Wilhelmshaven , 5 . Juli . Morgen Abend wird im Garten
der Burg Hohenzollern das Musikkorps des II . Seebataillons ein
großes Konzert veranstalten .

Wilhelmshaven , 5 . Juli . Das Musikcorps der II .
Matrdiv. beabsichtigt am 17 . d . M. eine Konzertreise nach Bremen
anzutreten .

Wilhelmshaven , 5 . Juli . Die hiesige Stations
Intendantur hat den Preis für 1 Brot L 3 für den Monat
Juli d . I . für Wilhelmshaven auf 0,4528 M . , für Lehe auf
0,4163 M. , und für Cuxhaven auf 0,4563 M. , für 100 KZ
Butter auf 186,80 M. für den Monat Juli d . I . für Wll
helmshaven festgcstellt .

Wilhelmshaven , 6 . Juli . Daß das Zustandekommen
der für diesen Herbst geplanten Wilhelmshavener Gewerbe- und
Industrie-Ausstellung gesichert sei , wurde bereits mitgetheilt . Es
mag heute hinzugefügt werden, daß die Betheiligung an der Aus¬
stellung sich sehr lebhaft gestalten wird , da noch täglich neue An¬
meldungen eingehen. Die städtischen Kollegien haben in dankens-
werther Bereitwilligkeit die Summe von 500 Mk . für die Aus¬

stellung zur Verfügung gestellt . Mit der Ausstellung soll/ wie
wir hören , eine Lotterie in der Weise verbunden werden, daß nach
erfolgter behördlicher Genehmigung 8000 Loose zu je 75 Pfg. in
Umlauf kommen . Allem Anschein nach wird daS Unternehmen
die in dasselbe gesetzten Erwartungen erfüllen.

Wilhelmshaven , 4 . Juli . Zwischen Wilhelmshaven ,
Varel und Oldenburg findet am 23 . d . M. ein großes Radwett¬
fahren über 100 icm, veranstaltet vom „ Oldenburger Radfahrer¬
verein von 1886 " , statt , an welchem sich auch mehrere hiesige
Radfahrer betheiligen werden.

Wilhelmshaven , 5 . Juli . Der Dampfer „ Eckwarden "
wird während der Anwesenheit der Manöverflotte auf hiesiger
Rhede täglich nachmittags 5 Uhr Extrafahrten auf der Jade unter¬
nehmen.

Wilhelmshaven , 5 . Juli . Ueber die am Sonntag seitens
des Lustschiffers Feller unternommene Luftballonfahrt theilt uns
der hiesige Teilnehmer , Herr Techniker F. , noch folgende Einzel¬
heiten mit : Wir beabsichtigten sehr hoch zu gehen , mit dem Unter¬
winde die Vareler Bucht zu pässiren und dann in Butjadingen zu
landen . Die sich verzögernde Füllung des BallonS hatte nur eine
flüchtige Wägung desselben gestattet. Während der Fahrt wurden
Höhenmefsungen vorgenommen. Die höchste derselben wies 1480 w.
auf , doch stiegen wir weit höher , nach unserer Schätzung bis auf
1800-^ 1900 m> Beim Pasfiren der ersten Wolkenschichten fanden
wir nasse Niederschläge , in den oberen Schichten kühle Temperatur.
Da wir hier oben eine ständig bestimmte Luftströmung nicht vor¬
fanden, wurden wir in den verschiedensten Richtungen über die
Stadt getrieben. Da wir durch ein Tiesergehen eine günstigere
Luftströmung zu erlangen hofften, so zogen wir das Ventil . Bald
jedoch sahen wir ein , daß eine weitere Ausdehnung der Fahrt für
uns verhängnißvoll werden könnte , denn wir trieben nach See.
Um die erstgeplante Parthie wieder aufzunehmen, war eS zu spät,
denn wir hatten schon großen Gasverlust zu verzeichnen . Nachdem
wir also um Landungsterrain zu gewinnen, weit genug nach Norden
getrieben waren , bestimmten wir mittels 100 m langer Papier-
Raketen die Geschwindigkeit des Unterwindes und wählten dann
als Landungsstelle die Wiese neben dem Park. Noch einen Zug
am Ventil und wenige Sekunden darauf strichen wir über die
Dächer von Heppens , Fangseil und Anker thaten das Uebrige,
was zu einer glücklichen Landung gehört . Es war eine kurze und
interessante Fahrt . Leider dürfte diese Fahrt auch die letzte ge¬
wesen sein , eine Wiederholung am nächsten Sonntag ist aus¬
geschlossen. Herr Feller ist bereits nach Oldenburg abgereist, von
wo wir beide am kommenden Sonntag aufsteigen wollen . Für den
16. Juli ist F . in Geestemünde engagirt .

Wilhelmshaven , 5 . Juli . Die Baumfrevel wollen kein
Ende nehmen. In vorvergangener Nacht sind in der Bismarck¬
straße einige Bäume in rohester Weise vollständig abgeschält
worden , so daß sie wahrscheinlich eingehen werden. Eine exem¬
plarische Bestrafung der Uebelthäter wäre angezeigt.

Wilhelmshaven , 5 . Juli . Wie die Milit .-Polt. Corresp . "
mittheilk , beläuft sich nach dem Ergebniß des diesjährigen
Musterungsgeschäfts die Zahl der wirklich diensttauglichen, zur
Einstellung in den aktiven Dienst vorgemusterten Mannschaften
um 90 000 bis 100 000 Mann höher als der gesammte
Rekrutenbedarf.

— * Der allbekannte Meistersahrer Herr August Lehr unter¬
nahm vom 19 . auf den 20 . Juni nachts eine Rekordfahrt Paris-
Frankfurt auf einem Opel -Rad mit Micheltn-Pneumatik zur Vor¬
bereitung für die große Distanz-Radfahrt Wien-Berlin und legte
die . ganze Strecke in 41 Stunden 20 Min . zurück . — Bei , der
großen Distanz -Radfahrt Wien-Berlin benutzte der Sieger, Hexr
I . Fischer -München ebenfalls ein Opel Viktoria - Blitz Michelin und
traf als Erster in 31 St unden 22^ Min , ein . (H . u . V -)

Eingesandt .
( Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt dt« Redaktion keine Berantwortuug .)

Wilhelmshaven , 5 Juli . Die nach dem Beginn der
Badesaison alljährlich gerügten Uebelstände machen sich auch in diesem
Jahre wieder fühlbar . Wie oft ist nicht schon in Ihrem Blatte
darüber Klage geführt worden , daß während der Badezeit in der
Nähe der Frauenbadeanstalt sich arbeitsscheue Männer herum-
treib- n ! Und wenn es nur diese allein wären I Aber auch Spazier¬
gänger nehmen nicht selten den an der Frauenbadeanstalt vorüber -
führenden Weg. Zweifellos ist ihnen unbekannt , daß während
der Badezeit , die sich nach dem Hochwasser richtet und deshalb
täglich wechselt , der Aufenthalt in der Nähe der Frauen-Bade-
anstalt verboten ist. Bei dieser Gelegenheit möchte ich gleichzeilig
noch darauf Hinweisen , daß in der Männerbadeanstalt der Einzel¬
preis für ein Bad mir ein wenig zu hoch erscheint . Für ein
einzelnes Bad im Freien ohne jedwede Zuthat 50 Pfg . entrichten
zu müssen , will mir etwas zu theuer Vorkommen . 30 Pfg. würden
wohl auch genügen. R .

Verlöö s « na e ».
Berlin , 4 . Juul . Bei der heute fortgesetzte« Ziehung der 1 . Klasse

189 . König ! . Prmß . Klafseulotterie fielen : I « der BormittagSziehung : 1 Gewi ««
ä 15000 Mk . auf Nr . 21S7k6 . 1 Gewinn L 5000 Mk. ans Nr . V7868 .
I » der Nachmittagsziehung : 1 Gewinn L 10000 Mk . ans Nr . 172847 .
1 Gewinn a 5000 Mk . auf Nr . 125868

Telegraphische Depeschei Se- Wilhelm - hav. Tageblattes.
Berlin , 5 . Juli . Der Reichstag wählte mit großer

Majorität v. Levetzow (kons rvativ) zum Präsidenten , Buel
(Centrum ) zum ersten und Bürklin (nationalliberal ) zum
weiten Vicepräsidenteu.

Berlin , 5. Juli . (Abgeordnetenhaus .) In der Thronrede
erwähnt der Kaiser vor Allem die grundlegende Umgestaltung der
staatlichen und kommunalen Besteuerung und sagt , er hoffe zu¬
versichtlich , daß die Neuordnung des staatlichen und kommunalen
Steuerwesens im Haushalte des Staates und seiner Glieder allen
gleichmäßig zu Gute komme und haß diese von dem Streben nach aus-
gleichcndcr Gerechtigkeit gcll '.ttttu R,formen meinem Volke zum
dauernden Sepen gereichen werden. Der Rechnungsabschluß des
vergangenen Jahres Hot sich günstiger als erwartet gestaltet.
Tte Regierung Hot ohne Verzug Anordnungen gegen den einge -
nclencn Stroh- und Fultermangel getroffen. Es wird Gegen¬
stand meiner landesväterlichin Fürsorge sein , der Landwirthschaft
bei diesen und anderen Schwierigkeiten zu Hülse zu kommen .
Die Rede schließt mit den Worten : Nach dem Erreichten
schätze ich zuversichtlich , es werde auch zukünftig gelingen, den
Ausgaben gerecht zu werden, welche tn immer steigendem Maaße
hervortreten , sowie , daß der Kamps der Meinungen und Interessen
nur in patriotischem Geiste geführt und daß der Friede tm Lande
gemehrt werde. Das walte Gott !_
Kleiner Wetterbericht von Helgoland «. Borkum.

Mittwoch , den s . Juli 1893 .

Ort

Helgoland
Sorkum

Wind¬
richtung

0
0

Wind¬
stärke

schwach
schwach

Wetterscala

V4 bedeckt
V4 bedeckt

Seegang

mäßig bewegt

Hochwasser in Wilhelmshaven.
Donnerstag , den 6. Juli 1893 : Vorm . 5 .08 , Nachm . 8 .31 .



Bekanntmachung.
Während der Gerichtsferien , welche

am 16 . Juli beginnen und am 16 . Sep¬
tember endigen , werden nur in Ferien¬
sachen Termine abgehalten und Ent¬
scheidungen erlassen .

Feriensachen sind :
» . Strafsachen ,
b . Arrestsnchen und die eine einstweilige

Verfügung betreffenden Sachen ,
o . Meß - und Marktsachen ,
ä . Streitigkeiten zwischen Vermiethern

und Miethern von Wohnungs - und

anderen Räumen wegen Ueberlassung ,
Benutzung und Räumung derselben ,
sowie wegen Zurückhaltung der vom

Miether in die Miethsräume einge -

brachten Sachen ,
8 . Wechselsachen ,
L Bausachen , wenn über Fortsetzung

eines angefangenen Baues gestritten
wird .

Auf daS Mahnverfahren , das Zwangs¬
vollstreckungsverfahren , das Konkurs¬
verfahren und die Angelegenheiten der
nicht streitigen Gerichtsbarkeit sind die
Gerichtsferien ohne Einfluß .

Während der Gerichtsferien sind die
Sprechstunden der Gerichtsschreibereien
für daS Publikum auf die Zeit von
Vormittags 10 bis Nachmittags 1 Uhr
beschränkt .

Wilhelmshaven , den 28 . Juni 1893 .

Königliches Amtsgericht .

Bekanntmachung .
Der Herr Minister des Innern hat

dem Vorstande der Evangelischen Miffi -
onsgesellschast für Deutsch - Ostafrika
unterm 2 . Juni 1893 die Eclaubniß
ertheilt , zum Besten des deutschen
Krankenhauses in DLr -ss -8 »Ikmm eine
öffentliche Ausspielung von Kunstgegen¬
ständen zu veranstalten und die Loose
— 20000 Stück zu je 50 Pf . — im
ganzen Bereiche der Monarchie zu ver¬
treiben . Die Zahl der Gewinne beträgt
2870 im Gesammtwcrthe von 10000
Mark .

Wilhelmshaven , den 1 . Juli 1893 .

Der Hillfsbeamte
des Königlichen Landraths.

Bekanntmachung .
Während der Anwesenheit des Ma¬

növer -Geschwaders auf hiesiger Rhede
wird der städtische Dampfer „ Eckwarden "
täglich und zwar Nachmittags um 5 Uhr
Extrafahrten nach demselben machen .
Fahrpreis 50 Pf . L Person .

Wilhelmshaven , den 4 . Juli 1893 .

Der Magistrat .
Oetken .

Ciuk klemk Mihlumz
zu vermiethen .

E Schortau , Augustenstr . 6 .

Gin Enden
an bester Lage der Stadt per sofort
oder 1 . August zu vermiethen .

BiSmarcksir . 66 .

Zu vermiethen
eine nnmöblirte Stube .
_ Fra « Popken, Altestr. 9 .

Zu vermtetden
— Miitelstr . 4 — eine herrschaftliche
Etagenwohnnng zum i Okt d I

Heinewann .

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober eine Parterre -
wohmmg, 4räumig mit Wasserleitung
und allem Zubehör . Preis 350 Mk .
Zu erfragen

Müllerstr . Nr . 8.

Zu vermiethen
zum 1 . August eine 4räum . Etage « -
wohnnng mit Zubehör .

.. . I . C . Folkerts ,
Ecke Ulm - und Friederikenstr . ,

Heppens .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine Unter -Wohnung ,

Tonndeich , Schulstr . 26 .

Zu vermiethen
auf sofort ein fein möbl . Zimmer .

Oldenburgers « . 4 ,
unt . rechts .

Zu vermiethen
s Z - ,»7l/T -7

"

_ Börsenstr . 36 , Thür links .

IuOAl8
für einen jungen Mann .

Roonstraße 6 .

Au verkaufen
He« i" Hocken (Brabanter Klee) .

vsrl kopkkll ,
Sch«app bei Fedderwarden .

Billig zu verkaufen

Harmonium
( 10 Register ) von Burger , Bayreuth .
Näheres bei Grahl , Gökerstr . 15 .

Ein noch gut erhaltenes

ist billig z « verkaufe « .
Näheres in der Exped . d . Blattes .

Zu verkaufen
ein sehr gut gelegenes

N

am hiesigen Platze .
Näheres in der Exped . d . Blattes .

Zu verkaufen
ein kleiner zahmer indischer Affe .

Kopperhörn , Haupistr . 10

Wegen Fortzugs sämmtliche

zu verkaufen :
1 Sopha mit 6 Polsterstühlen , 1
anderes Sopha , Tische , Stühle ,
Schränke , 5 Bettstellen mit Matratzen ,
Küchenschrank und noch mehrere andere
Sachen .

Börsenstr . Nr . 7 , Hochpart . l .

Au verkaufe«
ein noch gut erhaltener Kinder¬
wagen . Näheres bei

Dienstmann StratkN ,
Roonstr . 95 .

A« verkaufe«
Umstande halber ein Ha « K an fre¬
quenter freier Lage für ein Kolonial -
waarengeschäft passend .

Zu erfragen in der Exped . d . Blattes .

Eine Me Pappe
gefunden . Abzuholen

Verl . Gökerstraße 15 .

Täglich echte « franzöfischen

VakvLsvikt
ans der Fabrik von I . A . Hörmann

Verl . Gökerstraße 2.

Rohvstühle
werden sauber und billig geflochten bei
Wüh . Jnhülse «, Annens« . Nr . 5 .

Au verkaufen
Umstände halber eine
Mmer Dogge , männ¬
lich , blaugrau , 2 I . alt ,
Mai ns , st und guter Be -

g
' eithund .

Janßen , Neue WilhelmShovenerst . 5 .
Im Aufträge habe ich eine 14/z Matt

große gut besetzte

schwere Weide , an der Chaussee belegen ,
zu verkaufen .

L v. VsüLev ,
Jnnhausen b . Fedderwarden .

Gesucht
zum 1 . August ein anständiges und
reinliches Mädchen für Küche und
Hausarbeit .

Kaifersaal .

Gesucht
sofort ein 16 — 17 Jahr altes kräftiges
Mädchen für die Vormittagsstunden

Schulstr . 27 , 2 Tr . l .

Gesucht
ein gewandter Junge .

LLolk AwwerwAw ,
Gökerstr . Nr . 9 .

Gesucht
eine Fra « zum Brödchen -Austragen .

H. Schulz, Bäckermstr-,
Kopperhörn .

Echt Germann 's Mortbin (Jnsectentod )
f . Motten , Fliegen , Wanzen . Käfer , nur
echt bei Wilh . Oltmanns .

1 SkM mit Ist
(schwarze Italiener ) zum Preise von
12 M - zu verkaufen .

Wallach , Kaiserstr. 21 .

Leere Wm-Men
werden zu kaufen gesucht .

Näheres in der Exped . d. Bl .

Gesucht
zum 1 . August ein ordentl . Dienst¬
mädchen.

Moltkestr . 15 , oben rechts .

Gesucht
eine Herrschaft ! . WohUNNg , bestehend
aus 7 Zimmern mit Zubehör aa guter
Lage und wenn möglich mit Garten .
Offert , unt . L . L . an die Exp . d . Bl .

Gesucht
zum 1 . August ein tüchtiges Mädche « .

Fra « Lutter, Bismarckstr . 55 .

Gesucht
eine nnmöblirte Wohnung , be¬
stehend aus 3 Zimmern , mit oder ohne
Küche in guter Gegend . Offerten unt .
X . V . an .die Exp . d. Blattes Lebet .

^ erkranktes Mäd
chrn sofort ein anderes

von 16 — 18 Jahren .
Fra « A . Lücke«,

Roonstr . 74 , I .

Gesucht
ein Mädche « für die Vormittags¬
stunden .

Wilhelms « . 9 , 1 Tr . r .

Gesucht
auf sofort ein Mädche « für die
Nachmittagsstunden .

Verl . Gökerstr . 24 .

Ein junges Mädchen
sucht Stellung für Küche und Haus¬
arbeit . Offerten unter 8 . 15 an
die Exped . d . Bl - erbeten .

Ci « allemftthtlldk Fm
wünscht eine unmöbl . St « be oder kl .
WohUUUg im Preußischen . Offerten
unt . L, . L . an die Exped . d . Bl . erb .

Entlausen
ein junger stichelhaariger H « h « er -
h««d ( Hündin ) . Wicderbringec eine
Belohnung . Königs « . 54 .

Ein Hnudenmulkorb
mit einer Marke Nr . 87 von Heppens
verloren gegangen . Akzugeben gegen
Belohnung Karls « . 6 , 1 Tr . hoch.

Die seit Jahren so beliebten deutschen

Kmckes - Milßm -

§ We Z
trafen soeben in großer Auswahl wieder
ein ; empfehle selbige per Stück 3 Ml .

I» . LokIMtzl ,
Kürschner ,

Roonstraße VS.
Schiff „ Elisabeth " fährt heute ab ,

" äckstcn Dienstag wieder hier mit

ZZ : l '
ort . ^

Bestellungen bei den Dienstmänncrn
Blank und Goemau «.

Hochachtungsvoll

Schiffer

Stottern
und alle übrigen Sprechfehler beseitigt

F . Müller , Bremen,
Uhlandstraße 12 .

Nähere Auskunft ertheile ich am
9 . Juli von 8 — 12 Uhr .

Hausfrauen !

so billig wie

Verlegte mein Geschäft von Sch « l -
straße s nach

Ulmenstr . 2S .
Indem ich meinen werthen Freunden

und Gönnern für das mir bisher
geschenkte Vertrauen bestens danke , hoffe
ich , daß sie es mir auch fernerhin be¬
wahren .

Heppens , den 1 . Juli 1893 .
Hochachtungsvoll

8 . p. Lvtimillt ,
_ Schuhmacher.

Eine junge Iran
empfiehlt sich zur Aushülfe .

Marktstraße 28 .

Große Auswahl . — Haltbare Stoffe .
Hübsche Facon . Preise mäßig .

« . n kiLlir urrurn .

Die noch vorräthigen

Regenmäntel , Staubmäntel ,
Jacken , Kragen , Spitzen-Um-

hänge u. Sonnenschirme
verkaufe ich jetzt zu jedem annehmbaren

Preise .

ll. Llvkller, Koonßraße 103.
Vevgev Fetth -pinge

4 Stück 10 Pfg . ,

neue Emder Bollheriuge ,
neue Emder Matjes ,
ls . Ammerländ . u. Westphäl.

Schinken .
H. F . Christians .

Feine Wäsche
wird sauber gewaschen und geplättet .

Banterstraße 6.

Neueuvurger Urwald .
Waldschenke .

Chaussee Bockhorn — Neuenburg . Tele -
graphcnstange 27/28 .

Rich. Möhmking.

Alle Diejenigen,
welche Forderungen an meinen ver¬
storbenen Mann haben , bitte ich , solche
demnächst einzureichen . Desgleichen er¬
suche ich Diejenigen , welche ihm etwas
schulden , Zahlung zu leisten .

Frau ^ lilL .
Große neue Emder

Volllimngk
«nd

Wlkday - Mljcs -HmW
wieder eingetroffen .

s . IrUttöl .

Größtes Lager
n Tafelmessern und Gabel « ,

Rasirmefiern , Scheere« c e
8 . Xuklmsnn ,

Jnstrumentenschleiferet .

aus der Kieler Aktienbrauerei !
Hochs. Wienerbräu 36 Fl . 3 M .

„ dunkles Lagerbräu 36 „ 3 „
Wiederverkäufe ! hohen Rabatt ,

empfiehlt

Für S . M . Schiffe empfehle Ex¬
portbier, wovon ich stets Lager halte.

Fortan bin ich jeden Sonnabend
von Mittags 1 Uhr bis Abends 7 Uhr

in Memr's Mmmt
beim Goldberg

zu sprechen.

Rchstllr . LedvMers .
Fedderward n .

Klonis -

keMckikM
mit hübschen Griffen für S Mark «

L . Hk LÄHO ' - rrtt - rM

Kiefern- u . Fichten-Rundhölzer,
SeepfShle , Stangen rc.,
entrindet , liefert frei Schiff Reepsholt
a . E .-J .-Kanal .

Okr . U lSookvi ' ,
Ruhrort .

privat - prsuen - NIinilr
8nsn » sn

vsiArösserb , rrsri unckwacst
V « r » 8tr » 88 « 18

vsrlsZt . j?«Q8i 0Q8prsis 3 — 10 NsrL .
Odsrm : § r1. Naris § tinok .

vn . SunokksnißK .

Achtung !
Die bei der Umpflasterung der Nord -

straßs in Bant beteiligten Hausbesitzer
werden für
Mittwoch , de« 5. d. MtS .,

Abends 8 Uhr,
zu einer Besprechung nach Lückener 's
Restaurant freundlichst eingeladen .

8t .

SmümkleidkMe,
Damen -Muliumlel
werden z « ermäßigte « Preise «

abgegeven .

V . Vühvnicrnn .
Der echte Kor « geuever

Jeem Koslmail
"

ist absolut rein und fuselfrei und wird
an Feinheit von keinem anderen
Fabrikat übertroffen .

Nnr zu beziehen durch

Wilh . Ktehr ,
Gökerstraße 16 .

I » ÄSr Lltsrv stLLLv Ä « « Idn ^ st u »1t

oooo
iMarirv : Ziept « « äsr Vv « t8el »v « Oav » - 8t «r8vIl8 « U » Lt ,

OVVV -Zivpt « « ist em sofort lösliches Pulver aus Süßholzextrakt und Quellsslzen , in Verbindung mit

verschiedenen aromatischen Essenzen , und zwar : Anis , Citrone , Orange , Pfeffermünz , Absynth , Rum , Kirschkern .
Jedes Wasser , auch weniger gutes , abgestandenes oder abgekochtes , wird durch OtdtKA Ziept « » sofort

zu einer wohlschmeckenden , nachhaltig durststillende « Erfrischung für

ungefähr I k»§vnnüg «Iss .
OVOO Ziept « « ist in der Hitze allen geistigen Getränken vorzuziehen . In erhitztem Zustande genoffenes

geistiges Getränk wirkt betäubend und löscht den Durst nicht.
In Familien , auf Reisen , in Arbeitsstilen , Fabriken , bei Fußtouren , Turn - und Militarubungen , Feldarbeiten

u . s. w . wird bei großer Hitze durch geistiges Getränk das Durstgefühl nur gesteigert .
In allen diesen Fällen dient O8OV Ziept « « in ganz einzig dastehender Wehe zum Löschen des Durstes .

OOVO -Ziept « « ist in den Drogen - u . tzolonialw .-Handlg . in Blechdosen zu 10 25 50 125 Pf .
hinreichend für 8 20 40 100 Liier zu haben .

Wegen Errichtung weiterer Verkaufsstellen wende man sich an die Haupt -Niederlage für Bremen , Herl « .
TNNner mrb Bergmann , Bremen . Versandt nach Orten, wo sich noch keine Niederlage befindet , gegen
Einsendung von Mk . 1 .— in Briefmarken .



VoH ' s ILvstauraitt .
Donnerstag Abend 8 Uhr:

großes Militär - Loncert
n Entree frei, m

Volt ' S ILvstauraut .

Java!
WM " » vbttneli prslsxslrront ! "WU

4i »« rli » nnt v « I»j8vI »i » vvIrv » Ü8tvr n . i » r tAsbrniavb I
t »1UtK8tvr tirrllee .

I2r > 80 , 86 , 90 , 95 , 100 unä 106 ktz . pro ^/z-kknnä -I 'soL8t .
! lirinlliel » I » « riiuintlielle ^i ( » e ^ellrilten «lei I . « Ib« » 8 -

nilttellri '^ nrli « .

» I , Irl ' I- Vers . Anwetjung z . Rettung v Traukpicht mit > uch
UH6 ! nü6Iu16 !1 Bo w M . Falkenverg , Berlin .
viiviiilgv II I 172 Viele Hunderte , auch gerichtl -ch
geprüfte Dankschreiben, sowie eidlich erhärtete Zeugnisse .

Es trafen wieder neue Sendungen
eleganter

Rock- u. Jacket-
Anzüge

in sehr großer Auswahl ein . Preise
müßig .

V . H . Vühvinann .
ktzk-nkapä Itil-okkoff ,

prakt. LsIwsrÄ ,
> Roonstraße 108 . . .

Sprechstunden :
Morgens v. 8— 12 Uhr ,
Nachm, v. 2— i/z7 Uhr .

DM - An Sonntagen unbestimmt.

GkjWsrWskhluH
Den hochgeehrten Damen von Wil¬

helmshaven und Umgegend erlaube mir
ergebenst anzuzeigen , daß ich mich hier
in Wilhelmshaven , neue Wilhelms -
haveuerstratze Rr . S , pari , al«

DLoÄistt »
niedergelasien habe.

Nach Absolvi ' u ' ,, d-r ersten Schneider -
schule in Breslau irn d es mein Be¬
streben sein, nur gediegene Arbeit und
ste oas Neueste zu liefern in und
außer dem Hause und bitte die hoch¬
geehrten Damen um wohlwollende
Unterstützung .

Hochachtungsvoll
!D ^

. « ss » » 88VI » .

1a. vestl . u. amwerl.

Schinken,
10 - 25 Pfund schwer, Pr. Psd . 95 Pf . ,
soweit der Vorrath reicht, da Preise
höher sind.

G . Lutter
Ich hatte Gelegenheit , einen kolos¬

sale « Paste «

schwarze und farbige ge¬
musterte

leidnstosse
reine Wolle , beste Qualität , bedeutend
« nter reellem Werth einzukausen.

Um raschen Absatz zu erzielen , gebe
l M, . mit einem sehr kleine «
Nutzen ab .

K . IWrmann

Zum

LkLrtöll - Lonesrt
« nd Abends

S ^ I .1.
am Sonntag , de « s . Juli ,
(Schützenfest) ladet freundlichst ein

Frau Usllckev Vve .,
_ Nnsterfiel .

in größter Auswahl billigst bei

Imd . Mz ,
K8ÜS8K8 ilik8. Xiklikl « 88Wg88eiiM

KeWkril -

nie .
Betten , welche längere Zeit im
Gebrauch sind , bedürfen einer
gründlichen Reinigung und werden
wie neu , wenn die Federn durch
unsere Feder « - Reinignugs

Maschine gehen.
Die Reinigung besteht aus :

KM der Mm .
( Erhitzen im Dörrofen bis aus

80 Grad ) .

Entstäuben .
Süwmtliche llnreiiilichkeiten wie
Staub , zerbrochene Federn und
Schmutz werden durch die Maschine
auS den Betten entfernt und
werden die Federn wieder leicht

und locker .

Schwefeln .
Die Reinigung geschieht in einem
Tage . Preis 30 Pfg . pr . Pfund
li cl . Abholen und Wied >. rbNng n

der Betten .

MuifKFumlkskll.
Aerztliche , sowie Krankenpstege- A - tikel

als :

PerstnW , Me « re.
empfiehlt B . F . Knhlma « « ,

Btsmarckstr . 17 .

VtzMilWMrsfMMttz .
Donnerstag . « . Juli :

Ktznepalvepsammlung

Nsl öukg Ullkönrollki'n.
Donnerstag , den 6 . Juli :

Großes UilUl -kmert,
ausgeführt vom ganzen Musik-Korps des Kaiserl. II . Seebataillons

unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Rothe »
8 « Z» i '

Z
' GirS,dkt . isti « Ki » » ! « » .

Anfang 8 Uhr . Entree 30 Pfg .
Hochachtungsvoll

LVilh Vsvsunr .

M

NSk ÜLIIKASLK
M <jW illtzMMl 'UMtzll

befindet sich wähxessd des Umbaues

un dev

^ rvvklo » Sotto
des Hauses .

Zur Theiinahme an der Beerdigung
des Versivroenrn zcameraoen

versammeln sich die Mitglieder der III .
Begräbniß -Abtheilung (Bez . 2» , 4 , 7a ,
8 , 10 , 11) , sowie die Gewehrsection
und das Tambourcorps am Donners¬
tag . de « 6 . d . M Nachmittags
Nv 4 Uhr , im Vereinslokal .

Orden und Ehrenzeichen sind anzu -
legen .

ver Vorsts»«.
Militär -Verein.
Donnerstag , den tt . d . Mts . ,

Abends 8 « hr :

Gkntt« lvttsllmmln«z
im Vereinslokal .

Tagesordnung :
Sommervergnügen .

ver Vorslsllä .

sDer Ausverkauf meines sehr großen Mäntel -Lagers, sowie
sümmtlisher bedeutender Vorräthe von

Diejenigen Schützen , welche vom
Osternburger Bundes -Schießen Punkt¬
gelder zu empfangen haben , können
dieselben in der Monatsversammlung
am 6 . d . Mts . in Empfang nehmen .
Schußkarten sind mitzubringen .

Mlktzlmsllllv .

nimmt ungestörten Fortgang . Die Preise sind, um schnell zu !
räumen , so bedeutend ermäßigt , daß solche

die niedrigsten im Orte
bleiben .

6oiiktz6ti0ii8liÄU8 ßrsttzu LauStzs

^RrilLUiW AvAsrtl

! MmsreLÄrsssk 12 . AswsrvLsIrssZe 12 !

Empfing per Schiff „ Peels "
, Kapt. Oylam , eine Ladung

prima schottische

haushaltlings -Loliik»
und empfehle dieselben zu billigsten Preisen. Gefl . Bestellungen er¬
bitte baldigst .

U . Mdiilr « » , Kopperhörn

k « rsI « .

Donnerstag , de « « . Jnli ,
Abends 8 Uhr :

Wo««tMrsamUlmz.
Tagesordnnng :

t ) Vorstandswahl .
2) Etatsfestsitzung .
3 ) Beschluß über Sommervergnügcn .
4 ) Verschiedenes .

_ ver Vsrslsllä
Vsptz

'
m / inken .

Morgen , Donnerstag , « Jnli ,
Abends 8 Uhr :

I . MWMI .
Nor V « r8t » Wtl .

8vk « vk Olut » .
Heute , Donnerstag :

IT HMGii - HrbSZiM ^
in C . Meyer s Restaurant .

L,oZsil8
für einen jungen Mann .

Grenzstr . 23 , oben.

» Sst « r,i « l .
Unser diesjähriges

Jugend - Mtzenfeß
rd am Sonntag , den s . Jnli ,

U! bisheriger Weife gefeiert . Freund !
eines solche » Festes ladet freundlichst ein

io der . .NLjMha11c.

am Sonnabend , de « 8 . Jnli ,
Abends 8 / 2 Uhr ,

im Same des Herrn Klieiu
Atliere Schüler , sowie deren Eltern

sind freundlichst eingeladen .

Tanzlehrer .

A ! ei meiner Abreise nach
^ Californien allen Be¬
kannten , insbesondere mei¬
nen werthen Kunden ein
herzliches Lebewohl.

Hugo stoikmsnn

^ .w 3 . äi.6868 OIoiiLt.8 vsrsediöä na,ok IsinZerem
! Ireiäsn

äsn Xsistzrliekß RÄNNK - Wsl ' kmsisttzl ' !

Im Im»
in 86in6ln 46 . DtzsiknssLlirs .

In seäkin 81NN6 ein MiolitKktreusr O0II6A6, stets !
! bereit , seine reieken Kenntnisse , sein rvarmes Hers 2N
sietiiütiZen , sis-t er sied ein uuverAssslioiies ^ .näeniren bei
nns sieZrüüäet .

Uilkelmsksvon , äen 5 Inli 1893 .

Die ^ VeriLineiKter
(Ion Laistzi 'l . Vi oi 'tt >VMxiIm8imv6il .

RrdaktiivN, Druck Md Brrlag von Th . Süß , WilhÄmshave « . (Telephon Nr . 18 ) .
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